
1.Beiblatt Beiblatt zur ParlamentskorresRondepA li.November 1954 

Minister Wd,dbrunner ·über die .Eisenbahnvel'kehl'suntlUle 
I 

21 
zu A n f'r a ~ e b e a p t W 0 r tun g 

Auf eine Anfrage der Abg. E ben bio h 1 e r und Genossen, betref­

fend die Häufung von Verkehrsunfällen bei den österreiohisohen Eunrlesbahnen; 

teil t Bundesminister für Verkehr und verstaatliohte Betriebe Dipl.-Ing. 

W a. 1 d b run n er folgendes mit: 

Gleioh allen übrigen Eisenbahnverwaltungen betraohten auoh die Öster­

reichisohen Bundesbahnen Sioherheit von Reisenden und anvertrautem Gut a.ls 

ihr oberstes Gebot. 

Sohaffung und Erh~tung moderner technisoher Einrichtungen, die geeignet 

sind, mensohliohe Unzulä,ngliohkeit mögliohst auszusoha.lten, fortgesetzte ein-
. . 

gehende Sohulung und periodisohe Prüfung der Bediensteten sowie konstante 

Verbesserung der noch durch die Einwirkungen der Kriegszeit beeinträchtigten 

Gleisanlagen und de. rollenden Materiales dienen diesem Bestreben. Dass es 

ntht erfolglos war, beweist z.B." die Ta.tsaohe, dass die Gesamtzahl der Eisen­

bahnv.erkehrsunfälle und der. dabei bedauerli oherweise zu Sohaden gekommenen 

Personen, bezogen auf die Verkehrsleistung, seit Jahren konstante Senkung 
aufweist • 
• Im ersten Halbjahr 1954 wurden naoh amtliohen Grundlagen im Gesamtver-

kehr Österreiohs 4.027 Personen getötet oQeJl $chwer verletzt, 'hievon jedoch 
nur 138 Personen im Betriebe der österreiohischen Bundesbahnen. 

Letztere Zahl gliedert sich wie folgt: 

9 duroh Eigenversohulden getötete Reisende 

17 c1uroh,Eigenve1-schulden l 2 durch Drittversohulden getötete Bahnfremde 

21 duroh Eigenversohulden 

l 1 duroh Drittversohulden verletzte Reisende 

'2 duroh Bahnversohulden 
1) durch Eigenversohulden 

l 4 duroh Drittverschulden verletzte Bahntremde 

1 duroh Bahnversohulden 

11 duroh Eigenversohulden l 4 duroh Bahnversohulden getötete Eisenbabnbedienstete 

5° durch Eigenversohulden 
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~ib1att zur Parlamentskorrespondenz If.November 1954 

1 durch Drlttverschu1den 

2 duroh Bahn~rscbulden 
verletzte Eisenbahnbedienstete 

von 
Die Entwicklung der Unfallshäufigkeit im Bahnverkehl', 1951 bis 30.Juni 1954 

ist auS folgender Zusammenstellung zu entnehmeh: 

.. -- I 

Jahresdurohs2hnitt~ 1951 1952 1953 I.-VI. I.-VI. 
'1953 1954 

Unfälle je 100 knl .. Betr1obsliinge 12,45 11,06 9,38 4,22 4,68 

Unfälle je 1 Mio Zugkm 12,70 10,78 9,27 8,71 9,27 
Unfä.l1e je 1 Mio Wagenachskm 0,37 0,33 0,28 0,27 0,28 

; ... 
Getötete und verletzte Personen je: 

1 Mio Zugkm 8,06 6,43 5,66 4,90 4.53 
1 :Mio Wage~ehskm 0,24 0,20 0,17 0,15 0,14 

Bedauerlioherweise haben sich im Laufe des 2.Halbjahres 1954 vier sohwere 

U~ä11e (!!a.rtinswand am 31.7.1954, Linz am 23.9.1954, Stookerau am 27.10.1954 

und Rennersdorf am 8.11.1954) ereignet, die bahnseits zu vertreten ~ind und 

4 Tote sowie 36 Sohwerver1etzte, daneben eine grössere Zahl Leichtverletzter 
f{)rderten. 

Drei von diesen vier schweren Unfällen gehen auf menschliohes Versagen 

zurück. 

Zu den Unfällen, die auf Verschulden von Eisenbahnbediensteten beruhen, 

kann festgestellt werden: 

1.) In keinem einzigen der vorgekommenen Fälle hat es sich erwi~sen. dass 
entweder die geltenden Verkehrsvorsohriften oder d1e vorhandenen Sicberungsein­
riohtungen unzulänglioh gewesen wären. 

2.) Die bete11igten Bediensteten waren völlig ausreiohend geschult sowie 
geprüft. Sie ,waren auoh so eingesetzt gewesen, dass von physiseber oder geisti-
ger Überbeanspruchung nicht die Rede sein konnte. . 

3.) Da bei allen vorgekommenen Unfällen Leute scbuldhaft wurdQn, die bis 
dahin einwandfrei ihren Dienst versehen hatten, k8nnen die beklagenswerten Vor­
~ommnisse nur als Fälle des Aussetzens der Reaktionsfähigkeit der Beteiligten 
erklärt werden, wie sie gerade in di'Gsem Jahre bei den europäisohen Ba.hnen leider 
mehrfaoh zu verzeiohnen gewesen sind. . 
(Z.B.27.4. Frankfurt/M. Zusamrnenstoss Skand1na.vien-Express mit Personenzug: 

3 Tote, 60 Verletzte 
3.7. Tournon ... Frank:reioh Zusammenstoss Güterzug mit Diesel triebvmgenzug: 

30 Tote, 50 Verletzte 
5.9. Rörvik-Sohweden Expresszugentgleisungg 

6 Tote, 49 Verletzte 
13.l0.,Arnheim-Holland Zugszusammenstoss: 

6 Tote, 15 Sohwerverletzte 
14.9. Odemura-Portuga1 Zugsentgleisung: 

34 Tote, 34 Verletzte ). 
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3. Beiblatt la.November 1954 

4. Unfallshäufigkeit jedes Massen'Terkeh Nmittels steht erfallrunge­

gemäß in gewissem Zusammenhang mlt gesteigerter Verkehrsleistunge Es 

darf nioht übersehen werden, daß die Gesamtzu.gk5.L'Lleterleiatung der Ö.ter­

reiohisohen :Bundesbahnen im Jahre 1937 54.8 Millionen, dagegen '1953 60.2 
Millionen betragen hat und sich im Jahre 1954 auf c~o 63c5 Milli'Jnen 

steigern dürfto" 

Sohärfste Kontrolle der Diensttätigkeit des im auaübendenVerkehre­

dienste stehenden Personales? .periodische NaohprU.fung seiner Faohklanntnisse. 

strenge Ver,folguXl6 auch der geringsten Nachlässigkeit~ Dienstabziehung 

soloher :Bediensteter, . die nicht die nötige Zuverlä.ssigkeit aufweisen, und. 

sOhließiioh konsequente Modern:1sierung der Sicherülici:?H1nrichtungen sind die 

Kaßnahmen, die dazu dienen, das Entstehen schadensbringende:i" Ereignisse 

duroh mehschliohes Versagen weitestmöglich auszu6chalteno 

Die Ursaohe der Entgleisung des Zuges E 2202 am 27 010.1954 näohst 

Stockerau ist tl'otz' e1ligehender Untersuchung bisher nioht geklärt. F€Et­

gestellt wurde der :Bruch einer 15 m langen SOhiene auf 13 Teile innerhalb 
. I 

einer Länge von 3 m, wobei es sich durchwegs um frische :Brüche handelt. 

Diese Art des Bruches ist ein derart abnormaler ]'13.11, wie er bei der 

Durchsioht von hunderten Sohienenbruohmeldungen aus den vergangenen Jahr­

zehnten bei' den Österreiohischen Bunde sb ahnen. nicht wieder aufscheint. 

Ob ein äußerlich nioht erkennbarer M_erialfehler oder ein sönstiger 

aUßergewöhnlioher Umstand Anlaß zu diesem abnormalen :Bruch gegebell hat, wird 

zurzeit metallurgisoh untersuoht e Die :Besiohtigung der Unfallstelle duroh 

zahlreiohe :Bahnfremde und ,die dabei bemerkten einzelnen schadhaften Sohwel­

len boten der Öffentliohkeit Anlaß zu einer scharfen Kritik, die hauptsäch-

. lioh in der Feststellung gipfelt, die Österreichische n :Bundesbabnen hätten 

es bisher verabsäumt, ihre Gleise in Ordnu.ng zu bringen;'und es liSei nunmehr 
.' 

eine rasohe Abhilfe dringend geboten. ~a diese v~n der Öffentlichkeit und 

Presse gezogenen Schlüsse auf einer völligen Verkennung der wahren Sachlase 

beruhen, sei diese dargestellt& 

DenÖsterreiohisohen Bundeebahnen obliegt die Erhaltung von 

10.200 km Gleisen und 16.300 Weiohen. In diesen Gleisen und Weiohen sind 

1.3 Millionen Tonnen Stahl, 15 Millionen Stü:ck Schwellen und 20 Millionen 

Tonnen Schotter eingebaut. Um die gesamten Gleisablagen betriebssioher 

zu erhalten, muß jäbrlich ein bestimmter Proze~atz davon erneuert werden, 

der sich aue der Lebensdauer der eingebauten Oberbauetoffe ergibt. Das daraus 

erreohnete Mindestprogramm von 30iJ km v·')llständiger G.leis- und Soh:&enerneu­

erungen und 600 Einheiten Weichtii.i:.lerneuerungen muß jedes Jahr gleiohmäßig 
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4. Beibla.tt 

d.urohietiihrt werden, widrigenfalls ein 8ub8,aa:zV.S'1ua~ eiJltritt. 
Bereit~ in den letzten Xriegsjahreb wunen tast'ke1ne Erneuerungen 

mehr durohgefü~t. 8ie unte~blieben aber auoh in 48n JAhren 1945 und 1946 
nahezu gänzlioh, weil vorerst 2.510 km .erstört~ 04er sOhwer besohädigte 
Strecken unter Verwendung altbraucbba~er Stofte~ die SWJl '.reil aus Nebengleison . , 
entnommen wurden, fahrbar gemaoht werden mußten~ ln clen Üshren 1947 und 

. .. 
1948 konnte ~as Mindestproiramm, vornehmliohwagendss l4aterialmangels, nur 
zu einem Viertel ersetzt werden. In den folgenden Jahren stieg die Leistung, 
abgeseh~n vonein:J,gen 1iüoks'ohlägen, ständig an, aber erat im Jahre 1953 
konnte erstmals das Mindestprogramm erfüllt werden. Duroh de8sen Unter­

schreiten in den JAhren 1945 bis 1952 entstsnaen eb~r Rüokstände von 
1.200 km (heis- und SOhienenerneuexungen und von 1.700 WeioheJlerneuerungen. 

Dies bedeutet, daß die Oberbaustoffe in den Rauptf11eisen mit sohwerer 
Streokenbelastung länger als vorgesehen liegenb1eiben müssen, ehe sie aus­
gebaut und soweit brau.ohbar in Streo~en mit geringerer Belastung wieder 
verwendet werden können. Diese Rüokstände müssen duroh Le1stuttgseteige­
rung aufgeholt werden, wobei ein u~ 30 Prozent erb6btea Erneue~ngaprogramm 
einige Jahre hinduroh abgewiokelt werden soll. Bereits in diesem Jahre 
wird das Jahressoll bei den Gleis- und Sohienenerneu~rungen um 5 Prozent, 
bei den Weichenerneuerungen.um 10 Prozent überschritten werden. I~ kommen­
den Jahr wird eine weitere Steigerung mCSglioh sein, sO-daß mit einem 

, . 
15 bis 20 Prozent hJherED Programm gereohnet werden kann. 

Besondere Sorge wird aber auoh der Erneuerung der Rolzsohwellen 
zugewandt. Hier stehen die Österreiohiscb"en Bundesbahnen vor einer sohwie­
rigen Aufgabe, da neben der Erneuerung der normal anfallenden Ho1ssohwellen 

seit kurzem die während des Krieges von der Deutsohen Reichsbahn einge­
b,autensalzgetränkten SOhwellen vorzeitig und zusätzlich ausgebaut werden 
mssen. Aus diesem Grunde wurde die jährliohe Norm~lausbaumellge von 
~OO~OOO Stüok SOhwellen vorsorglioh bereits seitdem Jahre 1949 auf im 
Kittel 820.000 Stück erhöht .•. Auch heuer werden ß'egen 8,0.000 Sohwellen, was 
einer Steigerung von ,35 Prozent. und ab 1955 sollen 1,200.000 bis 1,300.000 
Stüok, was einerSteigel'l1ng von 100 Prozent entspricht, e~ngebaut werden. 
Damit wird in den Jah~en 1959 bis 1960 der Ansohluß an die normale Er­
haltung' gefunden sein. Bis dahin :let aber aus SicherheitsgX'Ünden eine 
grCSßere Zahl VOn Lengsamfahrstellen unerläßlich. Einer weiteren Steigerung 
der Erneuerungen sind betriebliche, teohnisohe und mater.ielle Grenzen 
gesetzt. 

214/AB VII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 5

www.parlament.gv.at



• , 

5. Beiblatt Eeiblritt zur PArlamentskorresp~ndenz l'1.November 1954 

Zwecks Rationalisierung d~r Oberbauarbeiten wird deren weitestgehende 

Keobanisierung angestrebt. An Großgeräten sind derzeit bereits fünf 

fahrbare Gleisstopfmasohinen und eine Bettungsreinigungsmasohine eingesetzt. 

Zahlreiohe Kraftstopfaggregate und Kleinmasohinen wurden besohafft. Daß 

trotz allen größten Anstrengungen die Aufholung der kricgs- und nachkriegs- . 

bedingten Rüokstände erst in etwa. 5 bis 6 Jphren möglioh ist, findet also 

in den teohnisoh und betriebliohbegrenzten Mögliohkeiten eine volle Ee­

grtindung. 

-.--.---..... -.-.~ 

() 
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